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Klimaschutz und Energieeffizienz –

Herausforderungen für Kommunen



Klimaschutz und Energieeffizienz –
Herausforderungen für Kommunen in der EU

• Ziele der EU-Energiedienstleistungsrichtlinie und EDL-G

– Endenergieeinsparungen in Höhe von 9% bis 2016/17

→ Die öffentliche Hand soll eine Vorbildfunktion erfüllen

Ziele der deutschen Bundesregierung: 

→ Gebäudebestand soll 2050 nahezu klimaneutral sein.

→ Wärmebedarf des Gebäudebestandes soll bis 2020 um 20 % und Primärenergiebedarf bis 2050 um

80 % reduziert werden. 

• Dabei haben kommunale Gebäude das größte Vermeidungspotenzial:

• Insgesamt in der BRD ca. 176.000 kommunale Gebäude verursachen:

– ⅔ der kommunalen Emissionen

– 2,6 Mrd. Euro Energiekosten

– 80% des Energieverbrauchs für Wärmeversorgung

Die Zielsetzungen der EU und der Bundesregierung bestärken die Kommunen ihren 

Energieverbrauch zu reduzieren und in den Liegenschaftsbestand zu investieren.  
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Top 1 Übersicht Energieverwendung in der 

Kommune
für ausgewählte Energieverbrauchsstellen



Untersuchte Liegenschaften  (1)
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Gesamtenergieverbrauch

7



Übersicht der Kosten 2011-2017

8



Übersicht Wärmeverbrauch

9



Übersicht Stromverbrauch
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Übersicht Wasserverbrauch
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CO2-Emissionen



Top 2 Analyse des Liegenschaftbestandes



Einordnung Vergleichskennwerte:

 Vergleich mit Durchschnittsgebäuden mit etwa der                                                                  

selben Nutzung nach Bauwerkszuordnungskatalog.

 Weitere Faktoren, wie Nutzungsintensitäten etc. werden nicht 

individuell berücksichtigt. 

 Eine Abweichung von Vergleichskennwert geht nicht zwangsläufig mit 

einem schlechten Gebäudebestand einher.

Vergleichskennwerte
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Strom und Heizenergie:

 Vergleichskennwerte werden vom BMVBS - (Bundesministerium für Verkehr, Bau und 

Stadtentwicklung) veröffentlicht

 Vergleichskennwerte sind nach EnEV und werden auch für Energieausweise genutzt.

 Vergleichskennwerte beziehen sich auf NGF in m² und den Jahresverbrauch (kWh/m²/a)

 Vergleichskennwerte stellen einen Durchschnittswert einer Gebäudekategorie dar. Dieser Wert 

wurde mit der EnEV 2009 künstlich um 15 % herab gesetzt, da sich der durchschnittliche 

Gebäudebestand verbessert hat. 

Wasser:  

 Vergleichskennwerte für Wasser wurden 2005 von der ages GmbH veröffentlicht. 

 Vergleichskennwerte beziehen sich auf NGF in m² und den Jahresverbrauch (m³/m²/a)



Nutzwertanalyse des Liegenschaftsbestandes

- Gebäude 1-9
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Die Nutzwertanalyse zeigt, welche Liegenschaften vorrangig untersucht und ggf. energetisch verbessert 

werden sollten. 



Nutzwertanalyse des Liegenschaftsbestandes

- Gebäude 10-21
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Die Nutzwertanalyse zeigt, welche Liegenschaften vorrangig untersucht und ggf. energetisch verbessert 

werden sollten. 



Strom-Wärme-Diagramm 

- Gebäude 1-9
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Die Grafik zeigt die Abweichung der untersuchten Liegenschaften vom Vergleichskennwert. 

Die Größe der Kreise symbolisiert die Höhe der Energiekosten.



Strom-Wärme-Diagramm

- Gebäude 10-18
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Die Grafik zeigt die Abweichung der untersuchten Liegenschaften vom Vergleichskennwert. 

Die Größe der Kreise symbolisiert die Höhe der Energiekosten.



Verbrauchsveränderung 2016 zu 2017

- Gebäude 1-11
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Verbrauchsveränderung 2016 zu 2017

- Gebäude 12-21
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Potentialabschätzung



Potentialabschätzung
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• Potentiale werden auf der Basis von Vergleichskennwerten für alle 

Energieanwendungen ermittelt. 

• Wir weisen zwei Potentiale aus 

• VKW 100%  Potential bei Erreichung des Vergleichskennwerts (100%) 

• VKW  80% Potential bei Erreichung des um 20% reduzierten Vergleichskennwerts
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Top 3; 5 ausgewählte Liegenschaften



24



25



26



27



28



29



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Ausblick für den nächsten Energiebericht

• mit Wärmebildaufnahmen wieder

• weitere energetische Maßnahmen umsetzen (aktuell Fenster/Türen Austausch BBS)

• Nutzerverhalten einschränken durch intelligente Schaltung (Wärme/Strom)

• Nutzerverhalten auch weiterhin Schulen, mit Masse durch das RUZ!

• im Rahmen durch ENERA zuerst Gebäude unter 10.000 kWh unter Monitoring

• …..


